
29

in Aussicht genommen, und der Modlinger-Bahnhof wurde
bereits mit besonderer Rücksicht auf die Ausmündung der
Lachsenburger Bahn angelegt. Die im Jahre 1841 in der
Handelswelt eingetretenen Krisen brachten auch in den Ausbau
dieser Flügelbahn einen Stilistand, und es ward erst 1844
zur Vollendung geschritten. Die ganze Bahnstrecke hat nur
eine Länge von etwas mehr als einer halben Meile, nämlich
2389 Klafter. Sie ist ganz gerade und liegt auf einer klei—
nen Aufdämmung. Bei dem flachen Terrain von Mödling
bis Lachsenburg waren keine besondern Schwierigkeiten zu
überwinden. Ber Unter- und Oberbau ist nur für einfaches
Geleise hergestellt worden. Die Beforderung der Passagiere
findet zur Sommerszeit mit Lokomotiven, zur Winterszeit
mit Pferden statt. Besonders merkwürdige Objekte bietet
diese Bahnstrecke nicht. Die Chaussee von Neudorf und noch
fünf Feldwege werden im Horizonte der Bahn übersetzt.
Ueber den Neustädter-Kanal führt eine Bahnbrücke. An Ge—
bäuden zeigen sich drei Wächterhäuser, und der sehr geschmack
voll im Elisabethinischen Style erbaute Bahnhof in Lachfen—
burg. Seine Umgebung ist mit freundlichen Anlagen geziert.
—. Lachsenburg ward als landesfürstliches Schloß im“ Jahre
1378-1380vonHerzogAlbrechtIII. von Habsburg er—
baut und reich gausgestattet. Es ist dieß das alte, jetzt noch
hinter dem Neuschlosse im Park stehende Schloß. VBald ent—
stand denn auch ein Ort um dieses Schloß, und er erwuchs
endlich zu dem heutigen Markte Lachsenburg, welcher nun mehr
als 90 Hauser und über 800 Einwohner zählt. Schone
Pfarrkirche. Altarblatter von Van Dyk und Seghers, und
Kohl. Großes Gasthaus zum Stern, eine Kasernesu. s. w.
Das Neuschloß erhielt seine jetzige Gestalt durch die Kaiserin
Maria Theresia, welche den Reuhof, auch das blaue Haus
genannt, welcher dem Feldmarschall Daun gehört hatte, an
sich kaufte und ihn auf diese Weise neugestaltete. Die Appar—
tements sind einfach eingerichtet. In einem Seitentrakte das
schoöne Schloßtheater. Auch das alte Schloß ist sehenswerth,
besonders die Kapelle. Der Park von Lachsenburg zahlt zu
den größten und schönsten Gartenanlagen dieser Art“ in Eu—
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